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Jugendsozialarbeit

JaS ist ein Angebot vomJaS-Fachkraft vor Ort

an der  
Kreuzschule Regensburg



Unsere Aufgabenbereiche Unsere Zielgruppe Unsere Angebote

Schüler(innen):

Hast du Ärger zu Hause?

Hast du Probleme mit Freunden?

Hast du Schwierigkeiten beim Lernen?
Ist dir in der Freizeit langweilig?

Eltern und Erziehungsberechtigte:

Geht Ihr Kind ungern zur Schule?

Zeigt Ihr Kind aggressives oder  
gewalttätiges Verhalten?
Haben sich die schulischen Leistungen  
Ihres Kindes stark verschlechtert?

Hat Ihr Kind keine Freunde und zieht sich 
immer mehr zurück?

Wir beraten Schüler(innen) bei persönli-
chen, schulischen und familiären  
Problemen.

Wir unterstützen Eltern bei Erziehungsfra-
gen und im Umgang mit Institutionen.

Wir setzen uns für wirksamen Kinder- und 
Jugendschutz ein.

Wir führen Angebote des sozialen Lernens 
und themenorientierte Projekte in Klassen 
durch.

Wir arbeiten eng mit den Lehrkräften und 
der Schulleitung zusammen. 

Wir vernetzen uns mit vielen Fachstellen zu 
unterschiedlichen Problemstellungen.

Wir arbeiten vertraulich und unsere  
Angebote sind kostenlos.

Jugendsozialarbeit an Schulen (JaS) ist ein 
Sachgebiet des Amtes für Jugend und  
Familie Regensburg.

Jugendhilfe und Schule ergänzen sich am  
Lern- und Lebensort Schule, um Kinder und  
Jugendliche in ihrer persönlichen Entwick-
lung zu fördern und deren soziale Integration 
zu stärken.

Die Schüler(innen) sollen frühzeitig mit  
sozialpädagogischen Angeboten und jugend-
hilferechtlichen Maßnahmen erreicht werden.

JaS ist gesetzlich verankert und daher ein  
verlässliches Angebot vor Ort.


